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Der Bernie Madoff der Wissenschaft und das 

HIV-Ponzi-System, das die Epidemie des Chronischen Erschöpfungssyndroms verschleierte
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Dieses kleine Buch besteht aus einem Kapitel über Anthony Fauci aus dem Buch The Chronic Fatigue Epidemic Cover-up Volume Two (Die Vertuschung der Epidemie des chronischen Erschöpfungssyndroms, Band zwei). Es enthält ein neues Nachwort.
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Wenn es noch Gerechtigkeit und Wahrheit in der Welt gibt, wird das, was „AIDS“ genannt wurde, eines Tages in „Holocaust II“ umbenannt werden. Während Homosexuelle bei dem, was als „Holocaust“ oder „Holocaust I“ bezeichnet wird, nur sekundäre Opfer waren, waren sie die Hauptdarsteller in „Holocaust II“. Die heterosexistische Motivation für ihre Stigmatisierung und Verfolgung in beiden Holocausts war ähnlich, auch wenn die Art und Weise, in der sie geschädigt wurden, unterschiedlich war. Ich habe den Begriff „Iatrogenozid“ verwendet, um zu beschreiben, was mit schwulen Männern (und anderen) während des Holocaust II geschah. 

Ich war von Anfang an Zeuge der AIDS-Epidemie. Als Verleger und Chefredakteur der Zeitung New York Native habe ich unvermeidlicherweise die Berichterstattung mit der allerersten Geschichte über die Epidemie mitbekommen. Nachdem ich von einer seltsamen Lungenentzündung gehört hatte, die bei schwulen Männern in New York City auftrat, bat ich einen Arzt, sich bei den Gesundheitsbehörden zu erkundigen. In einem Artikel mit der Überschrift „Disease Rumors Largely Unfounded“ (Gerüchte über Krankheit weitgehend unbegründet), der in unserer Ausgabe vom 18. Mai 1981 erschien, schrieb Dr. Lawrence Mass: „Letzte Woche gab es Gerüchte, dass eine exotische neue Krankheit die schwule Community in New York befallen habe. Hier sind die Fakten. Dr. Steve Phillips von der Gesundheitsbehörde der Stadt New York erklärte, dass „die Gerüchte größtenteils unbegründet sind. Jedes Jahr werden etwa 12 bis 24 Fälle von Infektionen mit einem protozoenähnlichen Organismus, Pneumocystis carinii, in der Region New York City gemeldet. Der Organismus ist nicht exotisch; er ist sogar allgegenwärtig. Aber die meisten von uns haben eine natürliche oder leicht erworbene Immunität gegen ihn“.

Sechs Wochen später stellte sich heraus, dass die Gerüchte doch wahr waren, als die CDC die ersten Fälle des damals so benannten AIDS meldeten. Der Schock und der Schrecken, der die schwule Community in New York City und schließlich in der ganzen Welt erfasste, ist kaum zu überschätzen. Angesichts der immer schlechter werdenden Nachrichten fürchtete man sich jeden Morgen davor, aufzuwachen. Da sich meine Zeitung im Zentrum des Geschehens zu befinden schien, entschied ich mich bewusst dafür, dass sich die New York Native mit allen Einzelheiten der Geschichte befassen sollte. In den ersten zwei Jahren war unsere Berichterstattung so ausführlich, dass einige Leute begannen, meine Zeitung als „The New York Native Journal of Medicine“ zu bezeichnen. Viele unserer Leser und Anzeigenkunden nahmen uns die Berichterstattung übel und wollten, dass wir uns auf positive Geschichten konzentrieren. Aber ich hatte das Gefühl, dass wir die Verantwortung hatten, den Dingen auf den Grund zu gehen.

Als sich die Fälle häuften und die schwule Community begann, die Realität der Epidemie zu akzeptieren, begann man unsere Berichterstattung zu schätzen und die New York Native wurde zu einer zuverlässigen Quelle für die neuesten Nachrichten über AIDS. In der Ausgabe des Rolling Stone vom 25. April 1985 sagte David Black, dass die New York Native für unsere Berichterstattung einen Pulitzer-Preis verdient hätte. In seinem Bestseller And the Band Played On schrieb Randy Shilts: „Dank der außergewöhnlichen Berichterstattung der New York Native hatte die schwule Community der Stadt 1981 und 1982 weit mehr Informationen über AIDS erhalten als San Francisco.“ Und im Rolling Stone vom 23. März 1989 schrieb Katie Leishman: „Es ist unbestreitbar, dass viele wichtige AIDS-Geschichten von Ortleb kamen, Monate und manchmal Jahre bevor die Mainstream-Journalisten sie aufgriffen.“ Aber diese Liebesaffäre mit der New York Native sollte abrupt enden.

Wie ich in meiner Geschichte in der New York Native, The Chronic Fatigue Syndrome Epidemic Cover-up (Die Vertuschung der Epidemie des chronischen Erschöpfungssyndroms), ausführlich dargelegt habe, begann ich mit Fortschreiten der Epidemie und der zunehmenden investigativen Berichterstattung, ernsthafte Glaubwürdigkeitslücken in den Angaben der Centers for Disease Control zur AIDS-Epidemie zu erkennen. AIDS erinnerte mich zunehmend an die Zeit der ungeheuerlichen Verlogenheit der Regierung während der Vietnam-Ära. Als die Regierung begann, ein Paradigma um die Vorstellung herum aufzubauen, dass AIDS durch ein Retrovirus verursacht wurde, das schließlich als „HIV“ bezeichnet wurde, musste ich mit ansehen, wie glaubwürdige Kritiker der retroviralen Theorie zum Schweigen gebracht und verleumdet wurden. Ich spreche über die heldenhaften Stimmen, die sich mit Peter Duesberg und den Duesbergianern zu Wort meldeten. 

Meine Zeitung wurde sogar noch kontroverser, als wir begannen, über eine andere Epidemie namens Chronisches Erschöpfungssyndrom zu berichten. Unsere ausführliche Berichterstattung führte zu dem Schluss, dass das Chronische Erschöpfungssyndrom ein Teil der AIDS-Epidemie ist und mit AIDS durch ein Virus namens HHV-6 verbunden ist, das die Wissenschaftler der Regierung nicht ernst nehmen wollten.

Als sich AIDS-Aktivisten zunehmend hinter das HIV/AIDS-Paradigma und die drakonische Agenda der Regierung für die öffentliche Gesundheit stellten, wurden die unbequemen Wahrheiten, die meine Zeitung über HHV-6 und das Chronische Erschöpfungssyndrom berichtete, zunehmend unpopulär. Niemand wollte glauben, dass die elitären AIDS-Ärzte und -Wissenschaftler AIDS völlig falsch eingeschätzt haben könnten. Act Up, die einflussreiche New Yorker AIDS-Aktivistengruppe, stimmte für einen Boykott der New York Native und setzte alles daran, uns aus dem Geschäft zu drängen. Schließlich, im Januar 1997, veröffentlichten wir unsere letzte Ausgabe.

In den letzten zwanzig Jahren habe ich viel darüber nachgedacht, was mit meiner Zeitung passiert ist und wie es um die Integrität der AIDS-Wissenschaft und -Medizin bestellt ist. Eine Reihe meiner Gedanken zu diesem Thema sind in Iatrogenocide: Notes for a Political Philosophy of Epidemiology and Science (Iatrogenozid: Notizen für eine politische Philosophie der Epidemiologie und Wissenschaft) niedergeschrieben. Ich habe auch ein Theaterstück über die Politik der Epidemie mit dem Titel The Black Party geschrieben. Meine Gedanken über die Rassenpolitik von AIDS finden sich in der Novelle The Closing Argument (Das Schlussplädoyer).

Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass die Ähnlichkeiten zwischen der AIDS-Wissenschaft und der Nazi-Wissenschaft zu offensichtlich sind, als dass Menschen mit Gewissen sie ignorieren könnten. In seinem bahnbrechenden Buch über die Behandlung der Juden durch die Nazis, “Life Unworthy of Life”: Racial Phobia and Mass Murder in Hitler’s Germany (Das Leben ist lebensunwert: Rassenphobie und Massenmord in Hitlerdeutschland), schreibt James M. Glass: „Es waren nicht die Kulturpropagandisten, die die berüchtigte „Sonderbehandlung“ der Juden organisierten; es waren die Beamten des öffentlichen Gesundheitswesens, die wissenschaftlichen Zeitschriften, die Ärzte, die Verwalter und die Juristen, die befürchteten, dass die bloße Anwesenheit der Juden ihre Familien, ihre Körper und letztlich ihr Leben gefährden würde. Aus unserer Sicht ist es wahnsinnig, so über den Juden zu denken, aber in der Kultur, die in der phobischen Projektion der Infektion auf die Juden gefangen war, und in der wissenschaftlichen Autorität, die solche Überzeugungen legitimierte, galt es als vernünftig.“ In vielerlei Hinsicht ging es bei AIDS oder dem, was ich „Holocaust II“ nenne, um etwas, das man als „epidemiologische Sonderbehandlung“ der Schwulen bezeichnen könnte, die von Gesundheitsbeamten, wissenschaftlichen Zeitschriften, Ärzten, Verwaltungsbeamten, Anwälten, Aktivisten, Prominenten und vielen anderen geschaffen und unterstützt wurde. Während die Art und Weise, wie AIDS von den Gesundheitsbehörden und der breiten Öffentlichkeit verstanden wird, als normal angesehen wird, offenbart ein genauerer Blick, dass unter der Oberfläche ein völkermörderischer Wahnsinn lauert. Im Fall von AIDS wurde eine betrügerische und phobische Epidemiologie benutzt, um die schwule Gemeinschaft zum Sündenbock zu machen und biomedizinisch zu verfolgen. Und viele andere.
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